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und Spüleinrichtung zu liegen. Schließlich ist ein Lehrerzimmer

mit Lehrerbibliothek sowie ein kleines Lese- und Schreibzimmer für

die Zöglinge einzurichten. Ein Spielraum darf nicht vergessen

werden (Kinderhort). Diese ganze Abteilung ist im Erdgeschoß

unterzubringen, damit die Kinder jederzeit Gelegenheit haben,

in den Garten zu gelangen. Wie die Krankenzimmer sollen auch

die Schulzimmer einen möglichst behaglichen Charakter aufweisen,

was durch farbigen Wandanstrich, reichen, guten Bilderschmuck

zu erzielen ist. Der Bildschmuck ist der jeweiligen Altersstufe,

die in dem Klassenzimmer unterrichtet wird, anzupassen. Als

Sitzgelegenheit für Krüppel ist eine besonders konstruierte

Schulbank von WÜRTZ angegeben worden. Die Sitzgelegenheit

ist mit ganz besonderer Aufmerksamkeit und Sachkenntnis aus-

zuwählen. Andere Stuhltypen fin-

‘
den wir in Amerika. Im allgemeinen

neigt man heute dazu, die Schul-

banke abzuschaffen und durch

Stühle mit kleinen Tischen davor

zu ersetzen. Für Kinder mit Ver-

steiften Hüften oder mit Becken-

beingipsverbänden hat sich der sog.

Arthrodesenstuhl bewährt. Den

Schulcharakter bestimmen in den

Klassenräumen eigentlich nur die

Wandtafeln, die als Schiebetafeln

an der Wand anzubringen sind. Da—

neben hat sich im Oscar Helene-

Heim die Anbringung einer Wand-

tafel an einer Längswand des Rau—

mes VOII1 Boden bis zu einer Höhe

von etwa 1,50 in bewährt, Auch die

kleinsten Kinder können an dieser

Am" “" ““"““ZÜIHS”““‘r0desen‘ Wand Mal- und Schreibübungen

_ ' vornehmen. Bei handbehinderten

Kindern sowie bei ()hnhändern ist es notwendig, daß sie die Mög—

lichkeit habcn, zunächst die Buchstaben auf möglichst großen

Flächen zu üben. lm Laufe dieser Übungen erlernen die Kinder

allmählich ihre Bewegungen dosieren, so daß sie späterhin auch

auf kleinem Raunic, im Schulheft. die Buchstaben schreiben lernen.

Wie sollen nun die Korridore und Treppen im Krüppelheim

angelegt werden?

Die Breite der Flure hat sich den) Verkehr innerhalb der

Anstalt anzupassen. Aus den bisherigen Ausführungen geht deut—

 

 


